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482 DIE BERNER WOCHE
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Kursaal Bern.

t/nter/jaltungs/fOHzerte des Orchesters Bob
Engel, täglich um 15.30 und 20.30 Uhr.

.Dancing jeden Abend und Sonntag nach-

mittags, Kapelle Fryd Schwarz.

BouZe-Spief stets nachmittags 'und abends.

l'oranzeige: Nächste« Freitag, den 22. Mai:
Grosser Carbaret- und Jazzabend, Spezialkon-
zert des Orchesters Bob Engel.

Berner Stadttheater. TVocAenspiefpZa/i:

Sonntag, 17. Mai, 14% Uhr, Gastspiel Elisa-
beth Gehri: „Schneewittcheh", Märchenoper
in 8 Bildern, von Otto Maag, Musik von Franz
Schubert, musikalische Einrichtung von Felix
Weingartner. 20 Uhr, neu einstudiert: „Eine
Nacht in Venedig", Operette in drei Akten,
von Johann Strauss, Montag, 18. Mai, fran-
zösische Vorstellung des „Théâtre Antoine-
Paris" mit Mme Berthe Bovy de la Comédie
Française, in „La voix humaine", „Poil de'

carotte", „L'Amour de l'Art". Dienstag,
19. Mai, 40. Tombolavorstellung des Berner
Theatervereins, zugleich öffentlich: „Der erste
Frühlingstag", Lustspiel in drei Akten, von
Dodie Smith. Mittwoch, 20. Mai, Ab. 33:
,,Eine Nacht in Venedig", Operette in drei
Akten, von Johann Strauss. Donnerstag,
21. Mai, Sondervorstellung des Berner Theater-
Vereins, zugleich öffentlich: ,,Der erste Früh-
lingstag", Lustspiel in drei Akten, von Dodie
Smith. Freitag, 22. Mai, Ab. 33, neu einstu-
diert: „Web' dem, der lügt", Lustspiel in
fünf Aufzügen, von Franz Grillparzer. Sams-

tag, 23. Mai, Volksvorstellung Kartell: „Schnee-
wittchen", Märchenoper in acht Bildern, von
Otto Maag, Musik von Franz Schubert, musi-
kaiische Einrichtung von Felix Weingartner.
Sonntag, 24. Mai, 15 Uhr, Gastspiel Kammer-
sänger Max Hirzei: „Die Meistersinger von
Nürnberg", von Richard Wagner. Montag,
25. Mai, 20 Uhr: „Der erste Frühlingstag",
Lustspiel in drei Akten, von Dodie Smith.

Goldene Hochzeit

In diesen Tagen feiert das Ehepaar ignaz
Lanfi-ZJirsfernnner in Schwanden ob Sigriswil
die goldene Hochzeit. Die beiden Jubilare
sind 72 Jahre alt. Das Ehepaar wohnte früher
in Bern, wo Herr Lantz bei der Schreinerei
Abderhalden als zuverlässiger Arbeiter wohl
geschätzt war. Den sonnigen Lebensabend
bringt nun das Ehepaar Lantz oben bei Sigris-
wil über dem freundlichen Thunersee zu.
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Die bequemen
Strub-,

Bally-Vasano-
und Prothos-

Schuhe

Kragen, Gilets, Jabots
Plissés, Rüschen, Spitzen

verändern und modernisieren den Halsausschnitt
Ihres letztjährigen Kleides. Sie verleihen ihrer
Toilette einen duftigen Charme für das Frühjahr.
Lassen Sie sich unsere grosse Auswahl zeigen.

Das Haus für modische Kleinigkeiten

HOSSMANN & RUPF
WAISENHAUSPLATZ 1-3

Sommer-Sport
Zuerst die erquickende An-
strengung • dann die Rastl Zu
diesem und jenem braucht es
mancherlei: 1. das richtig kon-
struierte Sport-Gerät, dann die
vielen Picknick-Artikel - vom
Becher zum Kocher und zum
kompl. Picknickkoffer. Preiswert
wie immer finden Sie alles bei:
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Kursaal kern.

l/nlrr/iaftungs/cotiterle des Drebesters Rob

Ln^el, îâ^Iieti nni 45.30 unâ 20.30 Lkr.
Dancing jeâen ^benâ nnct 8onnîsA naeti-

mittags, Kapelle Lr^d Seksvsrx.

RoulevZpief stets naekinittsgs ünd abends.

Korun^eigei Kavbsten Li^eitsg, den 22. Nai:
Drosser Larbaret- und .lsxxabvnd, Kpexiaikon-
xerl, des Drebesters Lob Lngel.

kerner 8tsdttbester. IVoe/ienspielplu/i.'

Sonntag, 17. Nai, 11 ^/z Dkr, Dastspiel LIisa-
betb Debri: „Scbneexvittebeb", Nàrebenoper
in 8 Lildern, von Dtt« Nsag, Nusili von Lranx
Sobubert, inusibalisebe Linriebtung von belIX

Weingartnsr. 2t) Lbr, neu einstudiert: „Line
Kacbt in Venedig", Operette in drei mitten,
von lnluiun Strauss. Nantag, 18. Nai, kran-
x.ösisebe Vorstellung des ,'i'bèâtre Antoine-
Loris" init Unie Lertke Lovzi de I» Lainèdie
Lrsnoaise, in „La voix buinaine", ,,?oil de

earotte", ,,1/Vmour ele l'Vrt". Dienstag,
19. Nai, 19. LombniaVorstellung <lvs Lerner
Lbeatervereins, xugieicli öikentlieb: „Der erste
I^i'iitìlinASìAA", Lo8ì8pieì iiì cìrei ^Icdeo, von
Dodie Smitb. Nittvvoeb, 29. Nai, Vb. 33:
,,Lioe ^aeìit io Veoeâi^", Opereîìe in cìrei

VItten, van dobann Strauss. Donnerstag,
24. Uai, 80n<4ei'vv!8ìelìnn^ <4e8 kei ner l'kekìter-
verein8, ^u^Ieieìi ôkkenìlieì^: ,,ker er8te Lröti-
lingstag", Lustspiel in drei Eliten, von Dodie
Linitk. Lreitag, 22. Nui, Vb. 33, neu einstu-
diert: ,,1Veb' «lein, der lügt", Lustspiel in
künk ^utxÜAen, von kranx Orillpsrxer. 3arn8^

tag, 23. Nai, Volbsvorstellung Kartell: „Sebnee-
>vi44eìien", Nâretiennper in nekì kilciern, von
Otîo Nsa^, Nn3Îtc von kranx 8ein,4»erì, inn8Ì-
bslisebe Linrielitnng von bei ix IVeingartner.
Sonntag, 21. Na!, 15 Lbr, Dastspiel Ksininer-
Sänger Nax Ilirxei: „Die Neistersinger von
I^ürnder^", von Lieìisrâ Wagner. Nonts^,
25. Nai, 29 Lbr: „Der erste Lrüblingstag",
Kn8^8p!e! in ârei ^Icten, von ko(iie Linià.

(^nlcielie Hocìt^eit

In cliesen 1'sgen leiert das Lbepaar /»naz
Lanti-Rbrsdrunuer in Sebvìanden ob Sigrisvvil
die goldene Loebxeit. Die beiden dubilsre
sind 72 .labre alt. Das Lbepaar vvobnte krüber
in Lern, wo Herr Lsntx t)ei <4er 8eiireinerei
Vbderbalden als Zuverlässiger Arbeiter xvobl
gesebätxt war. Den sonnigen Lebensabend
bringt nun das Lbepaar Lantx oben bei Sigris-
xvil über dein kreundlivben Vbunsrsee XU.
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Kragen, (Iilek, Isboîi
plittèL, küicken, îpîken

verändern und modernisieren den llaisausscknitt
liirez ià^ôkrigen Kleines. 8ie verieiksn îkrsr
Loilette einen duftigen Lbarms für dos brübjabr.
bosssn Zle sicb unsere grosse ^usvabl leigsn.
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